
Macrocycles

Davis und Higson bieten
in ihrem Buch einen allge-

meinen �berblick �ber Syn-
thesen und Strukturen von ma-

krocyclischen Wirtverbindungen und
berichten �ber deren aktuelle und po-

tenzielle Anwendungen in der Nanotech-
nologie. Vornehmlich werden folgende Klas-

sen von Makrocyclen behandelt: Cyclophane,
Kronenether und Cryptanden, Calixarene, Cy-
clodextrine, Cyclotriveratylene und Cryptophane,
Cucurbiturile, Rotaxane und Catenane. Im ab-
schließenden Kapitel wird deren potenzielle
Verwendung als molekulare Maschinen und
Motoren erçrtert.

Jedes Kapitel beginnt mit einem kurzen histo-
rischen Abriss �ber die Verbindungsklasse. Im
Folgenden werden klar und leicht verst�ndlich
Synthesen beschrieben und Mçglichkeiten zur
Herstellung komplexerer Derivate erl�utert. Au-
ßerdem werden die Verbindungen in der Regel
unter den Aspekten molekulare Erkennung und
Einkapselung diskutiert, was oft durch wichtige,
aktuelle Arbeiten aus der Literatur veranschaulicht
wird. Leider werden generell keine Bindungskon-
stanten angegeben und experimentelle Details,
beispielsweise das Medium, in dem die Komple-
xierung stattfindet, nicht erw�hnt.

Der Text ist zwar leicht zu lesen, aber die Ka-
pitel sind sehr formelorientiert. Alternative Syn-
thesemethoden und die Bindungseigenschaften f�r
verschiedene Molek�le sind �berschaubar, kata-
logartig aufgelistet. Allerdings ist die Ausdrucks-
weise teilweise ungeschickt und monoton: Die
Phrase „What is interesting about these compounds
is that they are“ taucht beispielsweise immer
wieder auf.

Die wesentliche Kritik betrifft allerdings die
Abbildungen und Schemata. Die Grçße und Art
der abgebildeten Strukturen ist sehr unterschied-
lich, und die Strukturen enthalten oft, wie
Abb. 7.33a auf S. 289, inakzeptable Verzerrungen
der Bindungsl�ngen und -winkel. Einige Abbil-
dungen, z. B. Abb. 3.28, enthalten falsche Informa-

tionen. Hier wird vorgegeben, das klinisch genutzte
Mittel ProHance zu zeigen. Abgebildet ist aber
[Gd.TETA], das zu instabil ist, um als sicheres
Kontrastmittel verwendet zu werden. Die seltenen
Versuche, die dreidimensionale Struktur der Ver-
bindungen zu veranschaulichen, enden oft, wie auf
den Seiten 468 (Abb. 9.75) und 442 (Abb. 9.52b),
verwirrend. Die minimalistische Verwendung
dreidimensionaler Strukturen wirkt sich besonders
in Diskussionen �ber Konformationen von Wirt-
Gast-Komplexen negativ aus, da die Bindungsver-
h�ltnisse zwischen Gast und Wirt sehr oft nicht
deutlich erkennbar sind. Beispielsweise werden in
Kapitel 9 dreidimensionale Strukturen intermittie-
rend abgebildet, um die Rotaxan-Bildung zu de-
monstrieren. In den meisten F�llen werden jedoch
zweidimensionale Abbildungen von Makrocyclen
und Achsen separat angegeben. Der Leser muss
m�hsam herausarbeiten, wie die Komponenten
miteinander verbunden sind.

Die Autoren sind bestrebt, eine breite Leser-
schaft, die Studierende mit und ohne Abschluss
sowie Wissenschaftler aus anderen Bereichen um-
fasst, zu erreichen. Der einfache Schreibstil und die
Einf�hrung �ber kleine Ringsysteme, die gen�gend
Grundwissen liefert, um die komplexeren Systeme
in den folgenden Kapiteln zu verstehen, sind f�r
Studierende gut geeignet. Angesichts der geringen
Qualit�t der Abbildungen, die Unerfahrene eher
verwirren als informieren, ist eine Empfehlung des
Buchs f�r Studierende jedoch fragw�rdig. Neulin-
ge, die einen kurzen �berblick �ber die Chemie der
Makrocyclen suchen, werden die zahlreichen Lite-
raturverweise zu nutzen wissen. Sehr h�ufig wird
auf Arbeiten aus der Zeit nach 2000 verwiesen.
Insgesamt gesehen ist dieses Buch ein n�tzlicher,
allgemeiner Bericht �ber die wichtigsten Klassen
von makrocyclischen Wirtverbindungen, dem al-
lerdings die notwendigen subtilen und kritischen
Kommentare fehlen.
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